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Gliubernial - Verlautbarungen.
3. 7W. (3) Nr. L621.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b c r n i u m s .
W e g m a u t h - C e r t i f i c a t e f i n d stäm-
pel f r e i . — Gemäß hohen Hofkammcr-De-
betes vom 3 März d. I . , Zahl 3670,
sind die obrigkeitlichen Certificate zur Auswei-
sung dcr Befreiung von der Wegmauth im
Sinne des §. 8 1 , Z. 3 ^ , des Stämpcl- und
Tai-gcsehes, stämpclfrei. — Welches zu Folge
einer Eröffnung der vereinten k. k. steyrisch-
iUynschcn lzameral-Gefallen-Verwaltung vom
29. v. M . , Z. 308^, zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird. — Laibach den 27. April 1644.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t c n a u
und P r i m ö r, Vice - Präsident.
F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,

k. k. Gudernialrath.

Z? ^ " ( c ; ) C u r r e n d e Nr. 30'l4.
deS k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
D i e S u b a r r e n d i r u n g s « C o n t r a c t e
zur M i l i t ä r v e r p f l e g u n g s ind nach
^ . 3 6 des S t ä m p c l - und Tasgesctzeö
stämp e l p f l ich t i g . — Aus Anlaß einer an
den k. k. Hofkril'gsralh gelangten Anfrage,
wie bezüglich der mchlcrcnLeistungs-Bedingun-
gen der S'ubarrendirunZs - LonNacte über die
Mil i tär - Verpflegung der §. 36 des neuen
Stämpcl'- und Tax^esehrs bei der Stämplung
dieser Verträge in Anwendung zu bnngen sey,
hat die hohe k- t. allgcineinc Hofk^nnncr im
Einverständnisse mit dem k. k. Hofklicasratho,
mit dem hohen Decrcte vom 13. Mälz l. I . ,
Z. ' " 5 / ^ , anögesprochcn, daß die Mi l i tär-
Sudarr^oirungs-Contract?, nachdem sie nach-
stehende Vcstimmungen zum Gegenstände ha-
ben, als: ^) Die Abga'x der für die Trup,

pen bcnöthiqten, im H. 1 derselben bezeichne-
ten Natural-Verpstegungs-Erfordernisse um
drn im §. 10 bedungenen Preis; b) die im
§. 3 bemerkte Naturalien-Abgabe für den Fall
dcr Einberufung derVeurlaudtcu und der Ergän-
zung des bloß zeitweise rcstringirten Pfcrdcstan-
des ; c) die Zulässigkeit der Erhöhung oder der-
Verminderung um den vierten Theil (§. 4) ;
l!) die im §. 5 stipulirte Verpflichtung zu»!
Haltung cincs Ncscrvcvorrathes, und 0) die
im Z, 7 stipulirte Hjcrpfiichtung zur Natura-
lien-Abgabe im Falle von Truppen und Durch-
märschen, sich als solche Urkunden darstellen, in
denen mehrere in Verbindung stehende Geschäfte,
die sich auf verschiedene Gegenstände beziehen,
zusammengefaßt sind, daher sich auch in dicsem
Falle gemäß des zweiten Absatzes des §. 36
des Stämpel- und Taxgesetzcö ( § . 73 ital.
Text) die Stampelgebühr nach dem Sinne
der einzelnen Geldbeträge richtet. — Hier-
nach ist der Gcsammtwcrth aller in den §§. I ,
3 , 4 , 5 und 7 dl's Subarrcndirungs - Con-
tractes bedungenen Subarrendirungö-Objecte,
und zwar nach dem Maximum derselben der
Stämpelbcmcssung zum Grunde zu legen. —
Sollte in einem Subarrcndirungs-Contracts
eine der erwähnten Bestimmungen fehlen, so
kann sie, wie sich von selbst versteht, bei der
Stämpelbemcssung nicht in Anschlag gebracht
werden. — Welches zu Folge anher gemach-
ter Eröffnung der stlycrijch-illyrischen Camerat-
Gcfalleu-Aerwallung vom 15. d. M . , Zahl
3630, zur öffentlichen Kemttinß gebracht wird.
— laibach am 30. April ! 3 ^ .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö ' r , k. k. Vice-Präsident.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r e i z b e r g ,
L. t . Gubermakach^
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Z. 7 N . (2) Nr» 10689.

V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne des Schuljahres t 8 " / ^
an sind nachbcnannntc krainische Studentcn-
stiftungen erledigt und zu besetzen, als: l .Das
von dem Priester Primus Debelack, errichtete
Stipendium, im dermaligen Iahresertrage von
24 si. 39'/^ kr. l5. M . — 3um Genusse des-
selben ist berufen bloß ein studierender Knabe
aus des Stifters Verwandtschaft, der solches
auch, wenn er zum geistlichen «Htand gelangen
sollte, fortgenießen könnte — Das Präscnta-
tionsrecht gebührt den Anverwandten dcs St i f -
ters zu S t . Georgen bei Krainburg. — Der
Eliftungsgcnuß ist auf keine Studienabthei-
deschrankt. — 2. Das von dem Psarroikar
zu Kropp, Kasper Glavatitz, errichte e Scipen«
dium, im Iahresertrage von 35 si. C. M . —
Zum Genusse desselben sind bloß solche S tu -
dierende bcstnnmt, die von den Brüdern oder
Schwestern deö Stifters abstammen. — Der
Stiftung/genuß ist auf keine Studicnabthei-
llmg beschrankt. — 3. Bei der vom gewese-
nen hiesigen Domprobste Georg Gollmayer
errichteten Studentenstiftung ein Platz, im der-
lnaligtn jährlichen Ertrage von 44 st. 32 kr.
C. M . — Durch die von S r . fürstlichen
Gnaden dem gegenwärtigen Herrn Fürstbi-
schof von Lalbach, Anton Alois Wolf , laut
Ulkünde liclo. l . Februar 1844 gemachte Zu-
stiftung zu der Gollmayer'schcn Stiftung ist
dieser Stiftungsplatz vom l . Februar 5844
an, im Iahrescrtra.qc um 26 st.(Z M . erhöht.
— Hierauf haben Anspruch arme wohlgesittete
Studenten aus Obcllrain. — Daö Praseltta-
sionsrecht gebührt dcm l)i»sigcn fürstbischösii-
chcn Ordinariate. — Der Stiftungsgenuß ist
auf keine Studienabi Heilung beschränkt. —
4. Bei der von d»r Barbara Kahianer errich-
teten Sllidentcnstiftung rin Platz, im devmaligcn
Iahrcsertrage von tj? si. 48 tr. <Z. M . —
Zum Stiftungsgenusse sind armc Studierende
berufen die Musiker, und m d,r Musik gut
unterrichtet, auch tauglich und willens sind in
der Kirche zu S t . Jacob in Lalbach auf dem
Chor bei der Musik mitzuwirken. — Das
Prä'sentationsrccht übt dieses Gnbcrmum aus.
— Der Genuß ist auf keine Etudmiabthci-
lung beschränkt. — 5. Bei der von Andreas
Krön errichteten Studcntenstiftung ein Platz,
im dermaligen Iahrcscrtrage von 32 st. 43 kr.
C. M . — Zum Stiftungsgenusse sind beru-
fen, Studierende üä uüuimum ^ ä i t o r o » KKo

lol- i^e aus des St i f ters Verwandtschaft, dann
Laibacher, Krainburgcr oder Oberburg er Bür-
gers «Söhne. — Daö Präscntationsrccht übt
der hiesige Stadtmagistrat aus. »^ Der Ge-
nuß ist auf keine Studlcnabtheilung beschränkt.
— 6. Die vom gewesenen Pfarrer zu Kostel,
ilorenz Ratschky, errichteten zwei Studenten«
Stipenoicn, jedes im dcrmaligcn Iahreöertrage
von 3« si. 57 kr. C. M . — Hierauf haben
bloß studierende Anverwandte des Stifters
Anspruch, wobci jedoch jene ron der männli-
chen Linie mit dem Zunamen Natschky de«
Vorzug vor jenen von der weiblichen Abstam-
menden haben. — Das Präsentationsrecht ge-
bührt dem jeweiligen Pfarrer zu Kostcl. —
Diese Stipendien können von den deutschen
Schulen an bis zur Vollendung der Studien
genossen werden. — 7. Die von Andreas
Schurbi errichtete Studentenstiftung, im der-
mallgen jährlichen Ertrage uon 26 st. C. M .
Diesc ist bestimmt für Studierende aus den
vom Glister Andreas Schurbi hiezu bcrlifencn
drei Familien, deren Repräsentanten und nächsten
Anverwandten dcs Stifters Andreas Schurbi,
Mathias Sluga und Martin Waupemsch im
Bezirke Münkendorf sind. >« Der Stiftungtz-
genuß ist auf keine Studienabtheilung beschränkt.
— 8. Das vom Andreas von Steinberg, B i -
schof von Skapin und Probst der LoUeglat-
kirche zu Nudolphswerch, errichtete Stiprn»
dilim, im dcrmaligen Iayrcöcrtrage von 52 si.
24 kr. C. M . — Dieses ist für Studierende auä
der Familie von Steinberg, ln Ermanglung
derselben aus der Familie Gladlch bestimmt,
uno es muß der Stif t l ing entweder in Gratz oder,
in Wien studieren. — Das Präsentationörccht ge-
bührt dem v. Cteinberg'fchen Bclnsicicnten
am heiligen Grabe nächst Laibach, und daö
Vcrleihungsrccht der Familie von Steinberg.
— Der Stistungägenuß ist auf, keine Stu--
dicnabtheilung beschränkt. — 9. Das vom
Priester Joseph Vallitsch errichtete Stipen-
dium, im dermaligen Iahrcöertrage von 00 si.
^- M . -— Zum Genusse ist bcrufcn: a) Ein
studierender Jüngling aus des Stifters Ver<
wandtschaft, wobci jedoch jene uon der männli-
chen Linie mit dcm Zunamen Valli^'ch den
Vorzug haben; in dcsscn Ermanglung ^) cln
armer Schüler aus der Pfarre Comignc odcr
heiligen Kreuh nächst Haidcnschaft. ^ Das
Praftntationsrecht steht dem jeweiligen Pfarrer
von Comigne im Görzcr Kreise zu. — Dieses
Stipendium kann biö zur Vollendung der
Studien genossen werden. — 10. Das von
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dcm 3aibacher Burger Hans Iobst Weber er-
richtete Stipendium, im dermaligen Ertrage
voil 5« fi. 53^/. kr. C. M . — Dieses ist be-
stimmt für einen armen, die 4. Grammatical-
blasse studierenden ^aibacher Bürgerssohn auf
drei nachfolgende Jahre, nämlich bis zur Ad-
solvirung der Rhetorik. — Das Vorschlagö-
recht an den Stadtmagisirat gebührt der
Stadtgemeinde nel'cn denen Herren des äuße-
ren Ralhcs, das Präftntationsrccht aber dem
hiesigen Stcidtinagistrat»'. — 11. Bei der vom
gewesene,, Pfarrer zn Flöonia, Andreas Weich-
sel, errichteten Stiftung ein Platz, im Iahres-
Ertragc von 5l) si- C. M . — ^um Genusse
ist berufen cm studierender Jüngling aus der
Weichsel- oder Gorianz'schen Verwandcschaft, in
dessen Abgang aus dem Dorfe Oberfeichting,
bis er zu dem geistlichen Stande aclangt. —
Das Vcrlcihungsrecht übt dieses Gubtrnium
aus. — 12) Das Friedrich Weitenhiller'sche
Stipendium, im dermaligcn Iahreöertrage vo'i
l 5 st. 20 kr. — Dieses ist bestimmt für einen
in der 2. Humanitälsclasse gut studierenden
Schüler von armen Acltern, und ist der Genuß
deöjeldcn daher lediglich auf ein Jahr beschränkt.
— Das Präsentationsrccht übt der Bevoll'
mächtigte des Herrn vonWeitenhiller in Wien,
alü dcrmaligcm Präsentantcn Johann Aichhol-
zer in Laibach aus. — Diejenigen, welche eines
dieser benannten Stipendien zu erhalten wün«
schen, haben ihre Gesuche mit Berufung auf
diese Gubcrnial-Verlautbarung bis längstens
5. Juni l. I . bei diesem Gubcrnium, und zwar
jene, die sich um m e h r e r e d e r s e l b e n
zug le ich be lv e rben w o l l e n , f ü r jedes
S t i p e n d i u m , das e iner besondern
P r ä s e n t a t i o n u n t e r l i e g t , einzureichen,
und diese mit dem Taufscheine, Armuths-,
Pocken- oder Impfungs-Zcugnisse, so wie, da
diese Stipendien nur wegen erfolgter Nequli-
rung der krainischcn und kärntnerischen Vtu«
dcnteilstiftungen so spät zur Ausschreibung
kommen, aber doch vom Beginne des laufen-
den, Schuljahre? verlichen und genossen wer-
den, mit den Studicnzeugnissen von den bei-
dcn Semestern des vorigm Schuljahres l ^ ^ / ^
llud insbesondere jene, die aus dem Titel der
Verwandtschaft oder als Bürgerösöhne ein
Stipendium ansprechen, noch in ersterer Ve-
zu^ung mit eincm ordentlich belegten und be-
znksobrigkeitlich legalisirten Stammbaum, in
letzterer Beziehung mit den entsprechenden Be.
weiä-Doculncnten zu bclcacn. — Laibach am
9. Ma i 18W.

b t a v l . unv lanvrechtliche Verlclulh^nlngkn
Z. 762. (3) Nr. 4105.

Von dcm k. k. S tad t - und Landrechtt
in Krain wird bekannt gemacht: C's fty über
Ansuchen der Iosepha Dejak, Anna Voul-.
und Mariana F^rjanzhizh, als erklärten Erbcn^
zur Erforschung der Schuldenlast nach der a«il
29. Fedruar ltt l ' l- zu Gozhe, im Bezirlc
Wippach, verstorbenen Katharina v. Premer5
stein, geborne Iamschck, die Tagsahung auf
den 17. Juni 18'l'l- vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- uno Landrechte bê
stimmt worden, bei wllcher alle jene, welche
an oilsl'll Vlr l^ß aug was immer für cincm
3techtsgrunde Anspruch zu stellen vermeine,
solchli, so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des
H. 8 l 1 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha^
ben werden. — laibach am 4. Ma i 18^11.

Areiaamtliche ^erlautvarungen.
Z. 7Z6. (H) Nr. 7752.

Vekanlngcbung der Sllbcirrclid'rlmas:
Behandlung znr Slcherstclllnig der Velxfil',)k>
slrl kcl »n der ^uartielstation Klai,ibl»>^,
für r>»e Zclt vom I. August bls l?lide Octoder
lü/»/,. — D i e Sudavvcldiruligs-Bthandlung
zur Gichersscllung der Vevpstcgsarukel m dcr
Quartierstatlon Krainburg für die Zcit vam
l . August b,s E"de October l8 / i ^ , wird am
12. Juni d, I . u:n 10 Uhr Vormittags ln
der Bczirkskcnzlci ju Kra^nburg durch emcn
k. k. Kreiscommi^är vorgenommen werden. —
Der Bedarf bcstcht in täglich 4 Portionen
Hafer, /. VoNloncn z^u ^ 8 P f d . , /, P^r,
lionen Slrcllstrch u 3 Pfd. — Die Ul'lcr-
nchmungslustigcn werden zu dieser Subarr f i i '
dirungs-Verha,U'lutig elngeladen. — K-clb»
amt Lalbach ain 1/^ Ma» 1844.

Z. ?55. (3) Nr . 7752.
Zur Verpflegssichersselllmg für das m

Laibach und Concurrcnz statiolnrte k. k. Vllli»
tär und der zettw'lsm Durchmarsche an dcn
Attlkeln Hafer, H u und S l ro l ) , auf ric Ze.t
vom i.August bis Ende October lü/,4 , wlld
am i5 . Juni d. I . Vormittags ,o Uhr eine
öffentliche Subarrendlrungs > Vcrhandlung bn
diesem Krc,samle unter nachstshendcn Bldm?
gunqen vorgenommen werden. - , ) Dcr ^e^
darf nach dem g'grnwärligcr. Truppelistande
mit Ausnahme der zeitweiftn Duichmä^schl be,
fleht bulä»sig !-< lägllch !^3 Purtionln Hafer,
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3a Portionen Heu 5 8 Vft'., 63 Portionen
H^u ä »a Pfo, , »53 Port^-nen Scre^stich
» 5 Pfd ; viertel,ahr>g 2o«o Vund Bcttlrstroh
ü ,2 Pfo. — 2) Hat jeder Offercnt vor dcr
Verhandlung ein Vad,mn von 200 si. bar zu
e' legln, welches am <lvchluffe 5c>sclden den
Nlchterstehern rück^estslll, vom Ersseher aber
d>s zum Eaulionserla^e rückbeh^llen werden
w>'d; fer,̂ c»s sich vor dcr EV'mmiss'on aukzu-
»vels '̂n, daß er für die zu übernchmcndcn
Wcvbmdl'chkclten svl'd und hlln>!chlnd ^'er,
möglich scy. — 3) W<tden auch Offcrte für
eltizcll'e Artifcl angenommcli, j.doch wird dem
Alibote fürgesammte Artl lel be» gleichen Pciscn
der Vorzug gegeben. — Zur Beseitigung u^n
Beirrungen müssen die Offerte schriftlich nut
dem vorgeschriebenen Stämpel dcr ^omnnsslon
i'lbergcden werden, und daiin erklärt seyn,
daß Offcrcnt sich allcn jenen Best mmungcn
»n Beziehu»^ auf dle Eoin-acisduuir, den
Umfang des Glscdäflcs und dergleichen fügn
»volle, welche d>e ^^n^fs^dörden zu bcschli,,'-
Hen sir.dcn. — /z) ?lnbotc ron stelldertrctciie
f'cil Offc>ctUcn wcrDen nur d înn berücksichtigt,
'.vcn'i sie mit clnel g.rlchllich legallsirtcn Vr l l -
»nacht ocrsehen sind. — 5) Nachiragsoffertc,
«ls den bestehende') Vorschüflcn zuwldcr, rvcr-
den n'lclgcwlcscn. — 6) ))lllß dcr E<stehcr l)>l
Abschluß des sontracls tlnc Ec:ui«0N mit 8)^
dec gesammten G^derlrannsse lntweder- un
Vartn oder ln Sc^atspapiercl^, nach dem ^urse
oder auch fideijussorilch , zur k. k. M l i t a r . H u u r t ,
MlNiazinscasse allhier lciften, w^bei noch bc-
,nrkt w»rd, daß nur dle von der k. s. Kam-
mcrprocuratur als gültig anerkannten Cautions«
»nstrumcnte angenummen wc<dcn können. —
7) Wi rd auch r»e Ocforderrnß für die zeltwci«
s.n Durchmärsche in der Hauptstation L<nb°ch
fichcrgestellt, deren G'öße zwar in Voraus
Nlcht bestimmt werden kann, wofür aber am
Vehandlungltta^e dle näheren BeMmmungen
wrrdcn vorgeze,chnct werden. — D«e wetteren
Aubkülifie und Eontractsbcdmgmsse können
laglich zu den gewöhnlichen A>nls>1llnd?n in
d?r hltsigen k. k. M>l>tär'^)aupi0irpsi>.'gsmaga-
zinskalnlel emgcholt werden. — Wovon dlt
Unternehmungslustigen Patteien ucrssandiqt
werden. — Krelsamt Laibach am i/ . . Mal , 6 / ^ .

3 '?5ä. (3) N r . 551Z/7762.

K u n d m a c h u n g .

Am i3. Juni 18/i/» Vor» und nöthigen
Z«N4 auch Nachmittage werden auf der Gla-

^ariscben Armenfondsherrschaft Landsp'.ciS /,00
östcrrcicher Eimer, theils E'genbau» u»̂ d lhsils
Schüttweinc, von den Fechsuna.cn der Jahre
i8/»2 und i6/^3, im öffentlichen Vcrssrigclüngs-
weqe parthieliweisc im Prc'sc von 1 f l . 20 kr.
und 2 ft. 20 kr. pr. östarre,chcv Eimer verkauft
werden. — Dieser Umstand wird den Kaustue
stigcn mu dem Beisätze bekannt gemacht, daß
sie zu obiger ^citation ln die Ämtskanzlei dcr
Armenfondshcrrschaft Landsvreis eingeladen
werden, wo die Weinqualiiacen versucht, und
d>c Versteigerunglbedl'^nisse «incc^hcn wer-
den können. — K. K. Kreisaml Ncust^dll am
ü . Ma i l6/./z.

vermischte Verlautbarungen
Z. 73I. (3) Nr. 6a5.

G d i c t.
Von kem Bezirksgerichte der k. k. Berg.

6amcl.Hi.H,'sisil)llft Ioria wird bekannt stemacht:
ES sey über Ansuchen des (Hlegcr Kauz'nzh vo<i
3et»<nze, i,l die executive Feilbielung der, tcm
Niklas Koppazl) von Novauaß gehöligcn, der t.
k. (Jalncral.Heslsckaft Lack sud Urb. 3^s. " ' /7^
oitnsibarc'l, anf 5üi st. geschätzten '/» Hübe he«
williget, und hiczu 3 Feilbletungölagsatzungen,
nämlich der ,U. Juni , »6. Jul i und 20. August
l. I . , Pormilta^S von 9 bis »2 Uhr im Ortc
der Realität zu Noväv^h Hs-Nr. 12 u'it dcm
Bciscihe angcoli)net worde»,, daß diese Ncalität
bei der clstcn und zweiten Fcildietu„g »icht un>
ter dcm Schähun^wcrlhe, b,i dcr 3. aber auch
Utttcr t-icscm hinla.nicgeben wlrd.

DaK Schähu"gsprolocoll, Glundbuchscxtlact
und die Llcitatio,iöbcding!iisse können täglich hier«
amls «iligeschcn werden.

K. K. Beiilksgelicht Idl ia am »2. Mai M,i>

Z. /3o. (5) Nr. 220.
E d i c t .

Vom Bezilkögcrickte Pölland wird hiemit be-
kannt gemach«: Gs scy nnl Bescheid vom 3.
Ma i »644. Nr. 32< ,̂ die executive Feilbietung
der, dem Peter Stert gehörigen Hude zu Do«
blitsch, Ncclf.Nr. 17g, sammt Wohn. und Wll l l ) .
schaftsgebäuden Nr. , unter Herrschaft Möll lmg,
pto. dem Andreas Göstcl von Präribel schuldigen
7" st. c. 8. c bewilliget, u»>d zur Vornahme die
erste Tagfahrt auf den 3». M a i , die zweite auf
den 1. Jul i und die driic auf den 3,- I u l , »644,
jedesmal um die »0. Frühstunde in loco Do»
dlitsch angeordnet woroe», niit dem Beisätze, daß
diese Realität erst bii der dritic" Ta^fahlt auch
unter dcm Schätzu'igüwelthe pr- 2do si. ^no
hintangegeb»« werden. .

Der GrundbuchKextract, Bcdlngnisse unb
SHätzungöprotocoN tonnen hiergcrichtü eirlgeseh?n
rvcrden.

Bei'llSgericht Pöliand am 5. Mai läi4.


